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Weltbienentag am 20. Mai – Wild- und Honig-Bienen in
den Bergbaufolge-Landschaften
Bergbausanierer LMBV hat neun Standorte für Honigbienen
regionalen Imkern zur Verfügung gestellt – Wilde schwarze
Mauerbiene kommt in der Lausitz nur in ehemaligen Tagebauen
Schlabendorf und Seese vor
Senftenberg/Leipzig. Untersuchungen ergaben, dass beispielsweise im „Naturparadies Grünhaus“, einer Bergbaufolgelandschaft der
Tagebaue Kleinleipisch/Klettwitz, welches durch die NABU-Stiftung betreut wird, u.a. insgesamt elf wertgebende, nicht parasitisch lebende
Bienenarten vorkommen.

So auch die spezialisierte Dünen-Seidenbiene und die auf Abbruchkanten und Steilhänge angewiesene Gebänderte Pelzbiene. In
Sachsen wurden in den Bergbaufolgelandschaften bis zu 98 vom Aussterben bedrohte und stark gefährdete Arten nachgewiesen, in
Sachsen-Anhalt waren es 68 Arten. Dazu zählen auch solche, die regional bereits als ausgestorben bzw. verschollen gelten.

https://www.lmbv.de/weltbienentag-am-20-mai-wild-und-honig-bienen-in-den-bergbaufolge-landschaften/
https://www.lmbv.de/weltbienentag-am-20-mai-wild-und-honig-bienen-in-den-bergbaufolge-landschaften/
https://naturerbe.nabu.de/naturparadiese/brandenburg/gruenhaus/index.html
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Winterimpression vom Ufer des Schlabendorfer Sees nahe Wanninchen im Sanierungsbereich Lausitz
Neben den Wildbienen, die in den Bergbaufolgelandschaften einen idealen Lebensraum finden, gibt es auf den Flächen der ehemaligen
Tagebaue auch Standorte, die regionalen Imkern für Honigbienen zur Verfügung gestellt werden. Derzeit gibt es diesbezüglich acht
Nutzungsverträge im mitteldeutschen Raum und einen aktiven Vertrag der Lausitz. Anfragen von Imkern werden grundsätzlich
positiv beantwortet, sofern es sich um begehbare Flächen außerhalb geotechnischer Sperrbereiche handelt.

Bergbaufolgelandschaften des Braunkohlenbergbaus bieten auch für die kleinen, leicht zu übersehenden Arten große Chancen. Die
großen, oft unzerschnittenen Nachbergbau-Flächen, die Armut an Nährstoffen und die relative Störungsarmut gegenüber der normalen
Kulturlandschaft sind die Voraussetzungen für das Vorkommen hunderter, häufig gefährdeter und selten gewordener Tier- und
Pflanzenarten. Insbesondere für Insekten und Spinnen sind es geradezu ideale Lebensräume. Die Lebensraummosaike aus offenen



LMBV mbH • Abteilung Personalwesen • Knappenstraße 1 • 01968 Senftenberg

Flächen, Gras- und Buschflächen, kleinen Steilkanten und Hängen und schließlich Waldflächen unterschiedlichster Dichte und Struktur
bieten eine große Vielfalt an Nahrungs- und Brutplätzen.

So sind die Bergbaufolgelandschaften das Zuhause mehrerer in Deutschland hochgradig gefährdeter Wildbienenarten. Neben einzeln
lebenden Arten gibt es unter ihnen auch in Brutkolonien nistende oder wie die Honigbiene auch staatenbildende Arten. Parasitisch lebende
Kuckucksbienen sammeln dagegen keine Nahrung, sondern schmuggeln ihre Eier in die Brutzellen anderer Arten.  Zwei vom Aussterben
in Deutschland bedrohte Arten sind die die Samthummel und die Schwarzbürstige Mauerbiene.

Letztere kommt in blütenreichen Säumen und Lichtungen von Wäldern der Lausitz einzig im Bereich der ehemaligen Tagebaue
Schlabendorf-Seese vor. In den Bergbaufolgelandschaften sind diese Lebensräume regelmäßig vorhanden, so dass die Schwarzbürstige
Mauerbiene eine gute Chance hat, sich wieder im Lausitzer Revier auszubreiten und damit ihr Vorkommen zu stabilisieren.

Es gibt übrigens etwa 50 verschiedene mitteleuropäische Arten der Mauerbiene. Eine der häufigsten und mit am weitesten verbreitete Art
ist die Rote Mauerbiene, in der Fachsprache als "Osmia rufa" bezeichnet. Sie ist neun bis 14 Millimeter groß, hat einen schwarzen Kopf, der
bei den Weibchen schwarz, bei den Männchen weiß behaart ist, und einen rötlichbraunen Körper.

Fotos: Dr. C. Saure für NaturschutzFonds Brandenburg | Ralf Donat, Siemann-Stiftung, für LMBV| Christian Bedeschinski für LMBV,
Bergbaufolgelandschaft bei Wanninchen | Peter Radke Luftbild für LBMV | STMUV Bayern

https://www.sandrasen.de/projekttagebuch/ein-seltener-fund/
https://www.sandrasen.de/projekttagebuch/ein-seltener-fund/
https://www.planet-wissen.de/natur/insekten_und_spinnentiere/bienen/pwiediemauerbiene100.html
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Bergbaufolgelandschaft im NSG Wanninchen

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2020/05/NSG_Wanninchen_11_06_2013_3525-scaled.jpg
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Bienenwolf, eine Grabwespe, in der Bergbaufolgelandschaft der Bergener Höhe

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2020/05/Bienenwolf_Grabwespe_Bergener_Hoehe_31_07_2015_2440-scaled.jpg
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Bergbaufolgelandschaft bei Schlabendorf – Bleßgänse

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2020/05/Blessgaense_Wanninchen_02_10_2014_6651-scaled.jpg
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Blick auf das RL 14/15 der LMBV mit Sielmanns-Station Wanninchen (Tgb. Schlabendorf-N.)

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2020/05/kl_Schlabendorf_Sued_Wanninchen_PR0_9885.jpg
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Rhododendrenblüte 2020 im Lausitzer Findlingspark

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2020/05/Rhododendrenbluete_Lausitzer_Findlingspark_Nochten_eV.jpg
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Biene im Anflug

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2020/05/Biene-Umweltmin-Bayern.jpg
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Schwarzbürstige Mauerbiene F.: NSF C. Saure

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2020/05/NSF-Schwarzbuerstige-Mauerbiene-S_Kuehne-Dr_C_Saure.png

